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Erfolge in Weſt und Oſt
Zu dem heutigen Bericht aus dem

Großen Hauptquartier wird uns von
beſonderer militäriſcher Seite gedrahtet

Die vom General Joffre zum Zuſammen

tritt der Kammer angeordnete allgemeine Offen

ſive iſt nach den letzten Nachrichten aus dem

Weſten nicht nur völlig ergebnislos geweſen

ſondern hat auch zum Verluſt einzelner wichtiger

Stellungen der Engländer und Franzoſen geführt

Vei dieſen Kämpfen fielen allein in du letzten drei

Tagen 750 Farbige und Engländer 5 Maſchinen

gewehre und 4 Minenwerfer in unſere Hände

Auch in der Rähe von Reims bei dem Champag

nerorte Gillery vornehmlich aber auch bei den
Ortſchaften 6ougin und Perthes ſcheinen die
Franzoſen noch einmal ernſtlich den Verſuch ge

macht zu haben durchzubrechen aber auch hier

endoten überall die Unternehmungen mit ſchwe

ren Verluſten für den Angreifer Man fragt ſich

wie die Verbündeten auf die Dauer dieſe Aus

fälle ertragen können

Während in Oſt und Weſtpreußen
die Lage unverändert blieb wird am Bzurg

und Rawka Abſchnitt heiß weitergerungen

Ueberall bemühen ſich die Ruſſen hier mit großer

Hartnäckigkeit den Rückzug ihrer Maſſenheere

zu decken u den deutſchen Vormarſch aufzuhalten

Aus der ganzen Faſſung des Verichtes der
Oberſten Heeresleitung kann man jedoch unſchwer

herausleſen daß unſere Lagegufallen
Kriegsſchauplätzen durchaus gün
ſtig iſt und weitere wichtige Nachrichten für

ſpäter zu erwarten ſind Man darf nicht ver
geſſen daß als erheblichen Gegner für unſeren

Vormarſch in Polen auch die grundloſen Wege zu

betrachten ſind

Die Kämpfe in Flandern
Amſterdam 23 Dezbr

i e nachgelaſſ en
Die Times meldet aus Weſtflandern

Jn Lombardzyde St George waren die Belgier damit zufrieden ihre Stellungen zu
und halten zu können Die Nachricht die Verbündeten ſtänden 1 bis 2 Meilen von Oſtende iſtfalſch Sie entſtand dadurch daß franzöſiſche Soldaten Middelkerke für Oſtende hielten

Die Kämpfe um Nieuport haben an

Der Regen ſcheint zu
Ende zu ſein Die Flieger machen täglich Kundſchaftsausflüge trotz Wind und Wetter aber es iſt bittere Arbeit

Die ruſſiſche Front
Amſterdam 23 Dezbr Aus Petersburg wird gemeldet Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der Rückzug auf

Sochaezew die Räumung von Petrikau bedingte Der Grund liegt allein in der ungünſtigen Bodenbeſchaffen
heit hinter der ruſſiſchen Front zwiſchen Lowitſch und Low wo Sümpfe den Nachſchub von Munition und Re
ſerven ſehr ſchwierig geſtaltetent Jn Sochaeczew dagegen haben Ruſſen einen guten Stützpunkt für ihre Ver
teidigung Sie ſtehen hinter dem Bzurafluß deſſen hohe Afer die Amgebung beherrſchen Sie haben auch den
Vorteil den Rawkafluß ausnutzen zu können der zwiſchen Lowitſch und Sochaczew in die Bzura mündet So

nach reicht die ruſſiche Front von der Weichſel am öſtlichen Afer der Bzura bis an die Rawkamündung dann
die Rawka entlang bis Rawa und dann direkt ſüdlich Opoezno einer Stadt etwa 30 engliſche Meilen von

Petrikau entfernt

Franzöſiſche Torpedoboote bombardieren die Cleinaſutiſche Küſte

Aus Mhytilene wird gemeldet daß franzöſiſche Torpedobootszerſtörer etwa ſieben Schüſſegegen die kleinaſiatiſche Küſte von Kumburne und Hautepe in der Nähe der Südküſte der Dardanellen abgaben Die GrößeAthen 23 Dezember

des Schadens durch das Bombardement iſt nicht bekannt
Bewegung wegen der bevorſtehenden allgemeinen Aktion
Reveſchießung von Alerandrette

Konſtantinopel 23 dez Die Ve
ſchießung der Küſte nördlich von Alexandrette

die wirkungslos verlief wurde nach kurzer Zeit
eingeſtellt der Oberkommandierende Marine
miniſter Dſchemal Paſcha ließ dem engliſchen
Geſchwaderchef wiſſen daß für jeden durch das

Vombardement offener Küſtenſtädte ſein Leben
einbüßenden ottomaniſchen Untertanen Vergel

tungsmaßregein an den Engländern in den Kon

zeutrationslagern genommen werden Der hie
ſige amerikaniſche Votſchafter legte Proteſt
r das von Dſchemal angedrohte Vorgehen

Merbeidſchan von den Türken

beſetzt

Petersburg 23 dez Wie die Ruſ
koje Glovo berichtet haben perſiſche Kurden im

Verein t den türkiſchen Truppen faſt die ganze
nordperſiſche Provinz Aſerbeidſchan beſetzt

Aſerbeidſchan iſt ſeit einigen Jahren von ruſſiſchen
Truppen beſetzt geweſen

Eine englandfeindliche Kund

gebung in Itland

London 23 Dez Londoner Poliziſten
und Militär haben von der Liberih Hall in d u b

lin dem Hauptquartier der Anhänger des Füh
rers der iriſchen Transportarbeiter eine große
Flagge entfernt auf der die Worte ſtanden
WVirdienenwederdem Könige noch
dem Kniſer ſondern Jrland

Ein japaniſcher 6ozigliſt über die

skinmung in Japan

Wien 23 Dez Wie die Arbeiter
zeitung meldet führte der japaniſche 6ozialiſt

Gan Katayang aus die japaniſche Kriegspartei
habe den Krieg mit Deutſchland begonnen um
den Gchmutz abzuwaſchen den die Veſtechungs

prozeſſe bei Heer und Flolte abgelagert hätten

Die verbündeten Truppen befinden ſich gegenwärtig in großer

das Volk wäre keineswegs kriegsbegeiſtert und
leide furchtbar unter dem 6teuerdruck Die ge
bildeten 6tände ſind mit ihren 6ympathien auf

Seiten Deutſchlands

Verurteilung eines belgiſchen Geiſtlichen

Köln 23 Dez Aus Vrügge wird der
Tyd gemeldet daß der Geiſtliche Veyart der

vor einiger Zeit in Haft genommen durch das
Kiegsgericht wegen Abſendung eines Verichts an

die Feinde zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt wor
den ſei Zur Abbüßung dieſer 6trafe ſei er nach

Deutſchland gebracht worden Jn Vrügge finden

täglich Verurteilungen wegen Uebermittelung
von Briefen und wegen anderer Vergehen ſlatt
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Das Gelände in Flandern
Die Schwierigkeiten welche dem Vorrücken der deu

ſchen Heere in Flandern gegenüberſtehen ſchildertanſchaulicher Weiſe ein Arlikel in der erſten Nummer

der Liller Kriegszeitung in der ein Landes
unter dem Titel Das Gelände in Flandern folgend
ausführt

Das Gelände um Ypern herum iſt beſonders im nörd
lichen Teil etwa bis Merckem ein a Meer Gewirr von Ka
nälzn die ungählige Abſchnitte bilden Der bedeutendſt
dieſer Waäerläufe iſt der Yſer Ypernkanal mit
ſeinen hohen Flutdämmen und ſeinem breiten Waſſer
ſpizgel ein ſtärkeres Hindernis als der Netheabſchnitt
ſüdlich Antwerpen Weitere Hinderniſſe dieſes Gebiets
ſind zahlreiche kleine Waldſtücke viel kleine Ortſchaften
Einzelhöfe und eingezäunte Wieſen Südlich Merckem
iſt das Geländ weniger ſchwierig es zerfällt durch die
wenig hinderlichen Kanäle von Bennelbeck und
Poperinghe nur in drei Abſchnitt

Südlich Ypern ändert ſich das Bild vollkommen
Zwiſchn Ypern und Armentières liegt ein kleiner
Höhenzug der nach Weſten anſteigt und mit einzelnen
überhöhenden Kuppen der Verteidigung gute Artilleri
ſtellungen bietet Das Gelände zwiſchen Armentièr s
und Lens iſt eben nur durch die nordweſtlich fließende
Lys und den nordſüdlich zwiſchen Eſthaires und Béthune
ſich hinziehenden Kanal durchſchnitten

Das ſchwierigſte Kampffeld iſt natürlich das
nördlich Die meiſt 10 bis 20 Meter hohen Flut
dämme bilden eine gute Verteidigungslinie deren öſt
licher Abſchnitt auch deshalb von den Gegnern ſo hart

n worden iſt weil weſtlich des Kanalsdie Dämme vielfach ein Schußhindernis ſind Nach der
Erſtürmung von Keſfem Merckem Bixſchoote und
namentlich des wichtigen Brückenkopfs Dixmuiden
beſetzten die Deutſchen den Oſtdamm der nur noch bei
Ypern von den Gegnern gehalten wird in breiter
Linie verſtärkten ihn durch Deckungen und warfen nach
ſorgfältiger Erkundung nachts an fünf Stellen auf
Tonnenbrücken und Stegen Jnfanterie ans andere
Ufer die blitzſchnell den Weſtdamm beſetzte ſich aber an
geſichts des moorigen durchſchnittenen Geländes and der
Feuerwirkung beſonders der gelandeten engliſchen
Schiffsgeſchütze wieder eingraben und die Vorarbeit der
eigenen Artillerie abwarten mußte Die Erkundung war
ausſchließlich durch Flieger möglich die unter genialer
Benutzung der Photographie mathematiſch ſichere Be
rechnungen der feindlichen Artillerieſtellungen und deren
gründliche Vernichtung durch ſchwerſtes Steilfeuer er
möglichten Auf dieſe Weiſe heißt es weiter muß in
dieſem Gelände Abſchnitt für Abſchnitt geſäubert und
für die Beſetzung durch Jnfanterie vorbereitet werdon
daher das langſame Zeitmaß des ununterbrochen fort
ſchreitenden Vorrückens in dieſem Gebiet

m Gegenſatz dazu handelt es ſich zwiſchen Ypern
und Armentières mehr um Höhenkämpfe in Form von
St ellungskämpfen durch Vorgraben auf Sturmentfer
nung wobei wieder Artillerie bei der Niederkämpfung
der feindlichen Artillerie und der Sturmreifmachung
der Jnfanterieſtellungen eine ſehr bedeutende Rolle
ſpielt Auch hier kann daher der Fortſchritt nur lang
ſam ſein immerhin hat der Angreifer einen großen Vor
teil durch die Möglichkeit hinter den Höhenrücken Trup
penverſchiebungen vorzunehmen und ſich durch dieſe Ge
fahr gegen das feindliche Feuer zu decken Jm Abſchnitt
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der faſt ganz flach iſt keine beſon
deren Hinderniſſe und auch wenig Wald hat iſt der An

griff weſentlich leichter Zwar liegen ſich auch hier die
Gegner in befeſtigten Stellungen gegenüber doch treten

beim Fehlen der ſonſtigen Schwierigkeiten die überlegene
taktiſche Schulung und der
deutſchen Herres

öſterreichiſcher Leutnant
Jn der Gegend von Jaslo

Ein
hichte

er moraliſche Standpunkt des
noch entſcheidender zutage

Das Begrä bnis des Oberſten
erzählt folgende Ge

liegt ein kleines

e e
Veſperſtunde in Villa Sorgenfrei

Fußartilleriſten vor ihrem mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtatteten bombenſicheren Unter
ſtand auf dem Kriegsſchauplatz im Weſten

Dorf Pelkinie heißt es und iſt ſo klein daß es auf den
Landkarten nicht verzeichnet iſt Jn der Nähe des Dor
fes fiel zeitig am Morgen der Kommandeur des Regi
ments ein junger Oberſt den alle liebten ſeit jenem
erſtickend heißen Auguſttag an dem er nach einem über
angeſtrengten Marſch plötzlich den Befehl erhielt ſich
zurückzuziehen da jene Höhe die man im Sturm hätte
nehmen ſollen bereits von einem anderen Regiment ge
nommen worden war Der Oberſt ſchimpfte fluchte
daß er nicht ins Feuer gehen konnte Seitdem betete
ihn ſeine Mannſchaft an Und jetzt mußte er beerdigt
werden
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66 Prachtband 512 Seiten in Ganz
Die Geschichte

des Krieges 1914 von Beginn an
m haut Grund amtlicher Berichte undsolcher von Mitkümpfern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 Iustrationen

auswärtigen Vertriebsstellen

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch pockenden orte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aulnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt

n

Bismareck
das Jahrhundert der deutschen Einigung

192 Seiten im Format 3422 cm enthaltend

hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschöäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Eeipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
Bestellungen
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das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirks
250 teils ganzseitigen Illustrationen nach berühmten Meistern und
nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch

Das Leichenbegänganis im Kriege ſonſt eine ſehr ein
fache Sache wurde jedoch im vorliegenden Fall zu einem
gewichtigen Problem Wo ſoll der geliebte tapfere Sol
dat begraben werden Der Leutnant war dafür den
Toten dort zu begraben wo ihn die feindliche Granate
getroffen hatte der Rittmeiſter hingegen war der Mei
nung daß der Platz unwichtig ſei nur müſſe man wiſſen
wo er ſich befinde damit ihn dereinſt die Freunde des
Toten wiederfinden können Am ſchönſten wäre es den
Toten auf einem Friedhof zur letzten Ruheſtätte zu
bringen Doch wo findet man in der Eile einen Fried
hof Jm benachbarten Städtchen iſt an einer Hügel
wand bei der Kirche ein kleiner Friedhof Es iſt ein
kleiner ſchattiger Garten ſo klein daß die in die Erde
epflanzten Kreuze die Mauer der Kirche berühren Jn
em Dorfe aber war ſeit drei Tagen ſchon der Ruſſe

Herr
Wir werden die Hunde verjagen ſagte der Ritt

meiſter und nachmittags drei Uhr zog das Regiment in
das Dorf ein um ſeinen Kommandanten zu beerdigen
Der Geiſtliche wurde gerufen ein Feldwebel trug das
Kreuz und die Mannſchaft die vor einigen Minuten
noch mitten drin im Sturm ſtand ſprach tränenden
Auges das Vaterunſer Jn dem Moment da der Geiſt
liche die Worte ſprach Und dein Reich möge kom
men ſauſte eine feindliche Granate über den Köpfen
der Trauernden hinweg und ſchlug mit einem dumpfen
Schlag an die Mauer der Kirche

Schweigt Hunde ſchrie der Rittmeiſter do
ſein Zorn half ihm nichts Die Ruſſen beſiegten na
dem erſten Sturm ihre Furcht und ſendeten eine Kugel
eine Granate nach der anderen gegen das Dorf Eben
wurde die ceiche in das Grab hinunkergelafſen und die
Soldaten gaben eben eine Salve ab zu Ehren ihres
toten Führers als eine Granate vor den Füßen der
Offiziere niederfiel Eine andere Granate richtete in
der Umzäunung des Friedhofes eine große Verheerung
an Jm Verlaufe einer halben Stunde fielen acht Gra
naten und fünfundzwanzig Schrapnells auf die ſchon
morſchen Holzkreuze Kein einziger Schuß traf Die
Offiziere warfen einige Handvoll Erde auf das Grab
das die Pioniere zuwarfen

Der Leutnant ſteckte den Säbel des Toten in das
friſch geſchaufelte Grab und der Fähnrich wollte eben
die wunderbar gezeichnete Grabinſchrift an dem Kreuz
befeſtigen als eine Granate genau in die Mitte des
Grabes fiel dorthin wo ſich die Bruſt des Toten be
finden mußte Auch dieſes Geſchoß explodierte vicht
niemanden verletzte es Die Offiziere ſahen einander
an jeden einzelnen überlief kalter Schauer Jetzt erſt
erkannten ſie daß ſie eine halbe Stunde bereits der
ſichere Tod umlauert Jm nächſten Moment brachte
ein Volltreffer eines unſerer Mörſer die ruſſiſche Ka
none zum ewigen Schweigen Der Oberleutnant ein
leidenſchaftlicher Spiritiſt behauptete daß erſt jetzt der
tote Oberſt ſeine volle Ruhe gefunden habe

Militäriſche Nachrichtenzenſur in Jtalien
Rom 22 Dezember Die Regierung hat den Zeitungen ſtrengſtens verboten irgendwelche Nachrichten

militäriſcher Natur oder über Truppenbewegungen zu
veröffentlichen Jn der Preſſe iſt das unverbürgte Ge
rücht verbreitet daß der früher Präſident Loubet in
außerordentlicher Miſſion nach Rom komme
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